
¥ Was habt ihr heute Nacht ge-
träumt? War es ein schöner
Traum, ein Alptraum oder ein-
fach verwirrend? Falls ihr euch
nicht erinnern könnt – Glück-
wunsch, ihr hattet einen sehr
tiefen Schlaf. Wir träumen je-
de Nacht, nur manchmal kön-
nen wir uns einfach nicht mehr
erinnern. Heute Morgen spre-
chen Chrissi und Madline ab
6 Uhr in ihrer Morningshow
über eure Träume.
Schaltet ein.

Neuer Studiengang gestartet
Studiengangsleitung und Landrat begrüßen mehr Studierende als gedacht. „Digital
Management Solutions“ verbindet Digitalisierung und Anbindung an die Region.

Ralf Bittner

¥ Kreis Herford. Mit mehr als
den ursprünglich angedach-
ten 30 Studierenden ist der
neue Bachelor-Studiengang
Digital Management Solu-
tions der Technischen Hoch-
schule OWL (TH OWL) auf
dem Bildungscampus Herford
gestartet. Hochschul- und Stu-
diengangsleitung sowie Land-
rat Jürgen Müller begrüßten
die Studierenden, die bis auf
wenige Ausnahmen aus der Re-
gion kommen.

Angeregt von Kreis und
Stadt Herford bietet der Stu-
diengang ein mit den Bedürf-
nissen der regionalen Wirt-
schaft abgestimmtes Bildungs-
angebot zu allen Fragen rund
um das Thema Digitalisierung
an. „Ziel ist, den Firmen im
Kreis und in der Region dabei
zu helfen, Personal zu finden
und zu halten, das in der Lage
ist, die sich durch die Digitali-
sierung ergebenden Aufgaben
und Probleme zu lösen“, sagt
Studiengangsleiter Josef Löffl
von der THW OWL.

Dabei sind die Studieren-
den in verschiedenen Unter-
nehmen tätig, bringen Projek-
te aus den Firmen ins Stu-
dium ein oder setzen Projekte
in den Firmen um. „So hoffen
wir, Bindungen zwischen
Unternehmen und Studieren-
den zu schaffen und diese spä-
ter als Fachkräfte in der Re-
gion zu halten“, sagte Müller.

Löffl erläuterte die Inhalte
des auf sechs Semester ange-
legten Studiengangs: „Zu Be-
ginn werden grundlegende
Denkmuster der Digitalisie-
rung vermittelt. Mit Fort-
schreiten des Studiums rückt
das Anwenden des Erlernten
in Projekten in den Mittel-
punkt.“

Die Studierenden absolvie-
ren einen Präsenztag mit Vor-
lesungen und Übungen auf
dem Bildungscampus Her-
ford, den Rest der Zeit arbei-
ten sie in echten Projekten in
regionalen Firmen mit. Er-
gänzt wird das durch digitale
Angebote wie Veranstaltun-
gen im Stream.

„Die Mischform aus digita-

len und Präsenzangeboten ist
vermutlich einzigartig“, sagte
Löffl: „Wir halten die Präsenz-
angebote für unverzichtbar,
weil sich Qualifikationen wie
das Zusammenarbeiten im
Team oder Empathie nicht di-
gital vermitteln lassen. Außer-
dem verstärken sie die Bin-
dung in die Region.“

Ziel und Konzept
des Studiengangs
überzeugen

Der Studiengang an der
Schnittstelle von Wissen-
schaft, Wirtschaft und Gesell-
schaft sei so angelegt, dass er
sich schnell wechselnden An-
forderungen anpassen könne.
„Der Studiengang ist zwar am
Fachbereich Elektrotechnik
undTechnischeInformatikan-
gesiedelt, möchte aber ein in-
terdisziplinäres Verständnis
für die Auswirkungen der di-
gitalen Transformation auf die
Produktion und Verbraucher,
betriebswirtschaftliche Kennt-
nisse und Methoden sowie

Grundlagen der Technik und
Informatik vermitteln“, sagte
Jürgen Krahl, Präsident der TH
OWL.

Ziel und Konzept des Stu-
diengangs scheinen zu über-
zeugen. „Es sind mehr als die
ursprünglich als Minimum an-
gedachten 30 Studierenden
eingeschrieben, darunter fast
dieHälfteFrauen.Das ist invie-
len technischen Studiengän-
gen immer noch eine Aus-
nahme“, sagte Josef Löffl. Auch
Studierende aus öffentlichen
Verwaltungen seien dabei.
„Das freut uns als Kreis und
die Kommunen besonders“,
sagte Müller, „denn auch wir
stehenvor großenAufgabenim
Bereich Digitalisierung und
sind auf qualifiziertes Perso-
nal angewiesen.“

Der Kreis Herford bezu-
schusst den Studiengang über
die zunächst geplanten fünf
Jahre. Infos zum Studiengang
gibt es auf www.th-owl.de/iwd.
Das Vollzeitstudium ist zulas-
sungsfrei, der Studienstart ist
jeweils zum Wintersemester
geplant.

Jürgen Krahl (Präsident der THOWL, v. l.), Studiengangleiter Josef Löffl und Landrat JürgenMüller begrüßen die ersten Studierenden im Stu-
diengang Digital Management Solutions auf dem Bildungscampus. Foto: Ralf Bittner

AWO feiert 40-jähriges Bestehen und sagt Danke
Zum großen Fest für alle Mitarbeitenden des Kreisverbandes war auch die Politik eingeladen.

¥ Kreis Herford.DieAWOhat
ein Fest für seine hauptamtli-
chen und ehrenamtlichen Mit-
arbeitenden organisiert.
Gleichzeitig feierte der Kreis-
verband das 40-jährige Be-
stehen seines Familienbil-
dungswerkes.

Bei der Feier gab es von Hil-
ke Meier ein „ganz herzliches
Danke“ für das „großartige En-
gagement“ der Mitarbeiten-
den. „Eure soziale Arbeit trägt
dazu bei, Menschen zu unter-
stützen, ihr Leben eigenstän-
dig und verantwortlich zu ge-
stalten und soziales, demokra-
tisches Denken und Handeln
zu fördern“, betonte die AWO-
Kreisgeschäftsführerin.

In ihrer Eröffnungsredeging
sie auch auf die angekündig-
ten Maßnahmendes AWO-Be-
zirksverbandes OWL ein, der
aus verschiedenen Gründen
plant, mehrere seiner Einrich-
tungen zu schließen oder ab-
zugeben. Betroffen sind unter
anderem das Berufskolleg in
Bielefeld und auch Dienste im
Kreis Herford. „Das ist in Zei-
ten von Fachkräftemangel und
Bildung als Auftrag für uns al-
le schwer zu verstehen. Aber
wir wären nicht die AWO,

wenn wir uns als Kreisver-
band nicht solidarisch zeigen
würden“, sagte Meier und kün-
digte Gespräche an. „Wir als
Kreisverband Herford werden
auf den Bezirksverband OWL
zugehen, um uns gemeinsam
zu verständigen und unsere
Unterstützung anzubieten.
Was letztendlich an Einrich-
tungen und Diensten in den
Kreisverband geholt und um-
gesetzt werden kann, wird sich
zeigen“, so die Kreisgeschäfts-
führerin.

Bundestagsabgeordneter
Stefan Schwarze kam zum Gra-

tulieren. „Das Familienbil-
dungswerk ist seit vier Jahr-
zehnten eine ganz wichtige In-
stitution im Kreis Herford“,
sagte der SPD-Politiker. Land-
tagsabgeordneter Christian
Obrok betonte bei seinem
Grußwort, dass Bildung stark
gefördert werden müsse, um
gesellschaftliche Teilhabe und
Aufstiegschancen zu ermögli-
chen. „Bildung ist der Schlüs-
sel dazu“, so der Landespoliti-
ker.

Vor Corona beteiligten sich
pro Jahr durchschnittlich4.000
Menschen an den Angeboten

des Familienbildungswerkes
Herford. „Nach einem pan-
demiebedingten Rückgang der
Teilnehmerzahlen werden in-
zwischen wieder zunehmend
mehr Kurse und Angebote gut
besucht“, berichtete Ilka Ruhl,
Leiterin des Familienbildungs-
werkes. Im laufenden Pro-
gramm stehen Angebote für
Frauen, Männer und Kinder
unter anderem zu den The-
menErziehung,Pädagogikund
Gesundheit. Außerdem gibt es
Fort- und Weiterbildungskur-
se in der Kindertagespflege und
Offenen Ganztagsgrundschu-
le.

„Die AWO gehört bei uns
in der Region zu den großen
Sozialträgern, deren Arbeit
nicht mehr wegzudenken ist“,
sagte Hartmut Golücke. Der
stellvertretendeLandratbeton-
te die „sehr gute und gedeihli-
che Zusammenarbeit“mit dem
AWO-Kreisverband und dem
Familienbildungswerk. Ein
Fest als Dankeschön für die
Mitarbeitenden zu organisie-
renseieineguteIdee, sagteBür-
germeister Thomas Meyer und
ergänzte: „Wir haben hier in
Enger eine lange und erfolg-
reiche Zusammenarbeit mit

der AWO.“
Der AWO-Kreisverband

Herford hat rund 2.700 Mit-
glieder, die Kreisgeschäftsstel-
le ist in Enger beheimatet, wei-
tere Dienste und Einrichtun-
gen sind über den Kreis ver-
teilt. Rund 190 hauptamtliche
Mitarbeitende sind unter an-
derem in Offenen Ganztags-
grundschulen aktiv sowie im
Mobilen Sozialen Dienst, Es-
sen auf Rädern und beim Fa-
milienbildungswerk, außer-
dem im Pflegekinderwesen, in
der Kinder- und Jugendhilfe
sowie in Beratungsstellen, in
Senioren-Tagepflegen und der
Organisation von Seniorenrei-
sen. Hinzukommen Ehren-
amtliche im Kreisverband und
in den Ortsvereinen.

Gefeiert wurde bei vielen gu-
ten Gesprächen miteinander
und tanzend vor der Bühne zur
Live-Musik der Band Percy
Pur. „Das Sommerfest wurde
von Kolleginnen und Kolle-
gen als sehr wertschätzend
wahrgenommen. Die Idee
eines großen Dankeschöns an
alle Mitarbeitende wurde mehr
als schön umgesetzt und ist an-
gekommen“, sagte Betriebs-
ratsmitglied Jaana Costello.

Ilka Ruhl überreichte an alle Mitarbeiterinnen und Dozentinnen des
Familienbildungswerks eine Blume als Zeichnen der Wertschätzung.

Foto: Alexander Kröger

Zahnärzte werben
für Vorsorge

Die Zahnprophylaxe ist eine Erfolgsgeschichte,
denn immer weniger Kinder haben Karies.

Frank-Michael Kiel-Steinkamp

¥ Herford. Zahnarzt Olaf We-
gener hat eine gute und eine
schlechte Nachricht für Fami-
lien. Einerseits ist das Karies-
risiko bei Kindern und Ju-
gendlichen dank vorbeugen-
der Maßnahmen in den ver-
gangenen Jahrzehnten immer
weiter zurückgegangen. Ande-
rerseits sehen die Zahnmedi-
ziner immer noch extreme Fäl-
le in ihren Praxen. Die Betrof-
fenen Kinder kommen oft aus
Migrantenfamilien und müs-
sen mit Prophylaxe-Aufklä-
rung besser erreicht werden.

Gesund beginnt
im Mund

Sonntag war Tag der Zahn-
gesundheit. Zahnärztinnen
und Zahnärzte aus dem Kreis
Herford und Mitarbeiterin-
nen des Arbeitskreises Zahn-
gesundheit bei der Kreisver-
waltunghabenschonamSams-
tag ein Infozelt auf dem Lin-
nenbauerplatz in der Her-
forder Fußgängerzone aufge-
stellt, um Kinder und ihre El-
tern über kleine Geschenke wie
Zahnbürste, Zahnpasta, Bürs-
ten für Zahnzwischenräume
und gesunde Äpfel zu errei-
chen.

Zahnmedizinische Grup-
penprophylaxe ist das Fach-
wort für ein Programm, das seit
mehr als 30 Jahren für erfolg-
reiche mundgesundheitliche
Prävention von klein auf in

deutschen Kitas und Schulen
steht.

Deshalb lautet das Motto:
„Gesund beginnt im Mund –
in Kita und Schule“. “Die Vor-
sorgemaßnahmen in Kitas und
Schulen sind durch die Coro-
na-Pandemie in den letzten
zwei Jahren leider zu kurz ge-
kommen oder konnten gar
nicht umgesetzt werden. Die
Themen zahngesunde Ernäh-
rung, richtiges Zähneputzen
und die Empfehlung zu regel-
mäßigen Kontrollbesuchen
müssen wieder auf den Plan
auch in den Kitas und Schu-
len“, gab der Präsident der
Zahnärztekammer, Jost Rie-
ckesmann, dem Aktionstag auf
den Weg.

Im Kreis Herford waren
nach den Erfahrungen des Be-
zirksstellenvorsitzenden Da-
niel Offele weniger die Schu-
len als die Kitas in Zeiten von
Corona zurückhaltend, Pro-
phylaxehelferinnen des von
den Krankenkassen finanzier-
ten Arbeitskreises Zahnge-
sundheit ins Haus zu lassen.
Sie wurden kontaktlos mit
Infomaterial versorgt. Einige
Kitas haben sogar das Zertifi-
kat „Kita mit Biss“. Hier funk-
tioniert das Zähneputzen nach
Frühstück und Mittagessen gut
und hier versucht man, einen
zuckerfreien Morgen durch-
zuhalten. „Für Kinder aus Pro-
blemfamilien gibt es in der Kita
die einzige Anregung zum Zäh-
neputzen“, weiß der Zahn-
arzt. „Die fallen sonst durchs
Raster.“

Igor und seine Mama Anna Zarhorodnia bekommen von Zahnärz-
tinChristinLechnereineZahnbürstegeschenkt.DasGesprächmitKin-
dernundEltern suchtenauchdieKollegenHartmutBreger,DanielOf-
fele, Sven Tegtmeyer, Olaf Wegener und Ewa Phillips sowie Tanja
Dück und Julia Hoppe vom Arbeitskreis Zahngesundheit.
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Berufsberatung zum
Vorstellungsgespräch

¥ Kreis Herford. Wie schreibt
man erfolgreich eine Bewer-
bung? Wie bereitet man sich
auf ein Vorstellungsgespräch
vor?

Diese und weitere Fragen
beantwortet Bernhard Kirch-
mann vom Jobcenter Herford
in einer Online-Veranstaltung
am Donnerstag, 29. Septem-

ber, um 16 Uhr. Eine Anmel-
dung ist per Mail unter her-
ford.berufsberatung@arbeits-
agentur.de möglich. Die Teil-
nahme ist kostenlos, nach An-
meldung werden die Zugangs-
daten versandt. Weitere Infos
gibt es unter www.arbeitsagen-
tur.de/herford, Stichwort „On-
line-Meetings“.

Künstliche Intelligenz
in derMedizin

¥ Kreis Herford. Im Rahmen
der Veranstaltungsreihe
„VHS-Wissen live“ bietet die
VolkshochschuleimKreisHer-
ford am Dienstag, 4. Oktober,
um 19.30 Uhr den kostenlo-
sen Online-Vortrag „Künstli-
che Intelligenz in der Medizin
– wie lässt sich ihr Potenzial
verantwortlich nutzen?“ an.
Außerdemwirdvorgestellt,wie
KI das Gesundheitssystem ver-
bessert und wie dies verant-
wortlich geschehen kann. Info
und Anmeldung unter Tel.
(0 52 21) 5 90 50 oder
www.vhsimkreisherford.de/22-
12000.

Weihnachtsurlaub
mit Seniorenreisen

¥ Kreis Herford. Der AWO-
Kreisverband Herford organi-
siert Gruppenreisen für ältere
Mitbürger, die die Weih-
nachtsfeiertage in Gemein-
schaft verbringen möchten.
Die diesjährige Adventsreise
führtdie Gästevom4. bis 7. De-
zember in den Harz zu ge-
mütlichen Weihnachtsmärk-
ten und schönen Fachwerk-
Städten.Vom 23. Dezemberbis
2. Januar geht es in die hessi-
sche Kur- und Festspielstadt
Bad Hersfeld und vom 20. De-
zember bis 3. Januar nach Bad
Brückenau in der Rhön. Nach
Speyer am Rhein sowie nach
Beilngries im Altmühltal geht
es jeweils vom 26. Dezember
bis zum 2. Januar. Infos gibt
es unter Tel. (0 52 24)
9 12 34 15 oder per Mail: sen-
reisen@awo-herford.de oder
unter: www.awo-seniorenrei-
sen.de.

Koreanisch lernen in
denHerbstferien

¥ Kreis Herford. Anfang Ok-
tober bietet die Volkshoch-
schule einen Online-Einstiegs-
kurs Koreanisch an. Der Kurs
richtet sich an Interessierte, die
beispielsweise ein Studium in
Korea aufnehmen möchten,
oder dort einmal Working Ho-
liday machen wollen. Der Kurs
wird via Zoom von Dienstag,
4. Oktober, bis Freitag, 7. Ok-
tober, täglich von 10 Uhr bis
13.15 Uhr angeboten. Anmel-
dung unter Tel. (0 52 21)
5 90 50 oder www.vhsimkreis-
herford.de/22-36076.
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